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der Abg. S e bin ger ) Hat t mari n s d 0 r f a r und Genossen 

an den Bundesminister 'für die Auswärt.igen Angölegenheiten, 

betreffend VorgfulgQan der österreichisch-tschechoslowald,sohen 

Staatsgrenze. 

Am 26.4.1951 um ca~ 16 Uhr began.."'len tsoheohoslowakisohe Militärango­
hörige mit der Erriohtung von Strassens1?erren auf d.er Gameindestrasse 
St .. Stefan-Guglwal-d bis Bezirkshauptma1'lr..sohaft Rohrbaoh, Oberösterreioh, 
und zwar von der kleinen Mühlbrücke in Richtung Zollhaus Guglwald, wo 
die Strasse 540m duroh tsohechisches Hoheitsgebiet führt" Die Strassen­
sperren bestehen aus einem Schranken, Aut'grabungen in Breite von 1,,0 m 
und Lagung von gefällten Waldbäumen" Durch diese erri.chteten Strassen­
sperren wurde der Verkehr von Guglwald nach st.Stefan undumgekehr~ sowohl 
für Kraftfahrzeuge alil;3r.Art als auch für Fuhrwer~e vollständig unter­
bunden~ Dadurqh ist jede Verbi,nclung der Bewonner von Köckendorf, Guglwald,~) 

Sohönegg und Hinterweissenbach vollkommen lahmgolegt und erleidet die 
dortige Bevölkerung sowohl in der näheren al s auch weiteren Umgebung . 
schwersten wirtschaftliohen Schaden. Um ein Beispielanzuf'ühren, müssen 
alle Holztranspoite aus den umliegenden Forsten sowohl der Reverdertsch~ 
Forste als &\lch aus den bäuerlichen Wäldern gestoppt und können nicht der 
Verwertung zugeführt werden • .Am schwersten aber sind die Bauern von 
Guglwald betroffen, weil ihnen durch die errichteten Strassensperren 
die Zufahrt zu ihren eigenen Grundstücken am Westufer der kleinen MUh! 
abgeschnitten ist, , 

_ Seit Jahrzehnten wurde dieses übertsoheohisohes Hohei tsgeb,iet 
führende und jetzt von . den Tschechoslowaken gesperrte 540 m lange 
Strassenstüok als internat i ono.l anerkannt I und dia :Bevölkerung erbliokt 
in dar nun von der TsohechosloWakei vellzogenen Sperre eine grobe Ver­
letzung eines als international anerkannten Reohtes seitens der tschecho-
slowakisohen Republiko _ 
. . Die gefertigten Abgeordneten lenken daher die Aufmerksamkeit des 
Herrn Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten auf .die oben 
geschilderten Verhäl tnissa und sehen sioh veranla.sst ,_ an den Herrn 
Bundesminister nachstehende 

.!v.n f r &~ 
EU riohten: 

1.) Sind dem Herrn Bundesminister für die Auswärtigen Angelegen­

heiten diese Vorgänge an der ös.terreichisch-'tsohechoslowakischen Grenze 

bekannt? 

2.,) Ist der Herr Bundesminister b'erEli t, mit allen ihm zur Verfü­

gung stehenden Mitteln bei der tschechoslowakisohen Regierung gegen diese 

flagrante Verletzung eines international anerkannten Reohtes einzu-

schreiten? 

3.) Ist der Herr Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten 

bereit, alle Möglichkeiten zu ersehöpfen~ um don Rechtszustand an der 

tschechoslowakischen Grenze wieder herzustellen? 

-0.- .. -. -.- ..... 
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